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Ein Probiſorium?. 


Statt einer tonieeten Löſung des iſchechoflowaliſch⸗ungariſchen Konſhns 


Rom, 30. Oktober. 
kigt, daß im Ergebnis der Beſchlüſſe, die während des 
Beſuches des Reichsaußenminiſters von Ribbentrop in 
Rom gefaßt wurden, am 2. November in Wien eine erſte 
deutſch⸗italieniſche Begegnung ſtattfinden dürfte, die die 
Schiedsgerichtsverhandlungen im tſchechoflowakiſch⸗unga⸗ 
riſchen Konflikt einleiten ſoll. An der Spitze der italie⸗ 
niſchen Delegation wird der Außenminiſter Graf Ciano 
fehen, während die deutſche Delegation von Außenmini⸗ 
ſter von Ribbentrop geleitet werden ſoll. Die Tcchecho⸗ 
ſiowakei wird durch Außenminiſter Chwalkowſti, Ungarn 
durch Außenminiſter Konya vertreten fein, 


Laut hieſigen Berichten wird das denrtſch⸗italieniſche 
Schiedsverfahren das ſtrittige Problem nicht voll und 
ganz löſen. Es wird vielmetzt in hieſigen politiſchen 
Kreiſen hervorgehoben, daß mit Rüchſicht auf die ſrag⸗ 
mentariſchen Entſcheidungen des Schiedsgerichts 
Proviſorium geſchaffſen werden wird. 


Zſchechiſch⸗ungariiche Beiprerhungen 
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ſichechoflowaliſchen a 
a en um die Modalitäten der 
Räumung der an 1 fallenden Grenzgebiete zu be⸗ 
ſprechen. 


Die Nazibreſſe in der Iſchechoflowalei 


Prag, 31. Oktober. Der Innenminiſter hat in 
Ve rſtändigung mit dem Außenminiſter das Verbot der 
Einfuhr und der Kolportage verſchiedener reichsdeutſcher 
Blätter aufgehoben. Auch das Verbot der Kolportage 
der nationalſozialiſtiſchen Bibel „Mein Kampf“ iſt aufge⸗ 
hoben worden. 


Bolenieindlihe Kundgebungen 


Mähriſch⸗Oſtrau, 30. Oktober. Heute hat hier 
eine öffentliche Proteſtkundgebung ſtattgefunden, an der 
auch die als polenfeindlich bekannte tſchechiſche Schulver⸗ 
einigung teilgenommen hat. Es kam zu ſtürmiſchen po⸗ 
lenfeindlichen Manifeſtationen. Unter anderem wurde 
eine Erklärung an den Außenminiſter beſchloſſen und un⸗ 


Die Labour Barth llagt Ren 


Chamberlein hat England on den Rand des Krieges gebracht 


Die Politit der Labour Party wird durch ein um⸗ 
fongreiches Manifeſt charakteriſiert, das das Exekutiv⸗ 
komitee der Partei Freitag veröffentlichte. Das Mani⸗ 
feſt enthält ſowohl eine ſcharfe Kritik der Chamberlain⸗ 
ſchen Politik als auch die Grundſätze der Außen⸗ und 
Verteidigungspolitik der Labour Party. Unter anderem 
heißt es in dem Manifeſt, die Regierung habe England 
an den Rand eines Krieges gebracht. Man halte wieder 
bei 1914. Die britiſche Stellung in der Welt ſei ſchwer 
veihädigt, die britiſchen Intereſſen im Mittelmeer und 
im Fernen Oſten ſeien ohne Rückſicht auf die Folgen ge- 
opfert worden. Deutſchland beherrſche Europa von der 
Nordſee bis zum Mittelmeer. Die vernichtende Nieder- 
lage der britiſchen Demokratie habe zur Folge, daß der 
Weltglaube an die Demokratie unterminiert ſei. Das 
Memorandum macht der britiſchen Regierung eine ſträf⸗ 
liche Vernachläſſigung der Aufrüſtung und der Luftver⸗ 
teidigung zum Vorwurf. Es erklärt, daß die ſinanzielle 
und induſtrielle Stärke des Landes durch die unentſchloſ⸗ 
ſene und unfähige Außenpolitik gelitten habe. Das Ma⸗ 
nifeſt verlangt eine ſtarke und feſtorganiſierte britiſche 
Demokratie, ausreichenden Schutz gegen Luftangriffe, 
Organiſierung des Landes, abet weder allgemeine Wehr⸗ 


ein 


— 


für Verhandlungen mit allen 
iunnenpolitiſchen Syſteme ein, 


ſes an die Tſchechoſlowakei gefordert wird. 


Antijüdiſche Agitation in Mähriſch⸗Oſtrau. 

Mähriſch⸗Oſtra u, 30. Oktober. In der vergan⸗ 
genen Nacht war Mähriſch⸗Oſtrau der Schauplatz antiſe⸗ 
mitiſcher Aktionen. Gruppen „unbekannter“ Perſonen 
übermalten die Schilder jüdiſcher Geſchäfte 
ſeindlichen Loſungen und verteilten judenfeindliche Flug⸗ 
blätter. Eine ſtarke antiſemitiſche 
auch in Olmütz feſtgeſtellt. 


Dr. vrodb im Prager Sejänenis 


Prag, 30. Oktober. Der ſtändige Parlaments⸗ 
ausſchuß hat die Entſcheidung der Gerichtsbehörden be⸗ 
tätigt, wonach gegen den früheren Miniſterpräſidenten 
für die Karpatho⸗ÜUkraine, Dr. Brody, ein Prozeß we⸗ 
gen Vergehen gegen die Sicherheit des Stagtes ange⸗ 
ſtrengt wird. Der Verhaftete Dr. Brody befindet ſich 
nun im Bezirksgefängnis in Prag. 


u... 


Blutige Zuſammenſtöne in Ushorod 


mit juden⸗ 


Propaganda wurde 


Kattowitz, Plebiscytowa 35; Bielitz, ru 4, Tel. 1294 


Hier wird die Nachricht beſtä⸗ terzeichnet, in welcher die Rückgabe des Freiburger Krei⸗ 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Erſatz für die S iche chiſche Sozialdemolratie 


Das „Pravo Lidu⸗ bringt einen von den 
Abgeordneten Anton age. Je er Jaro⸗ 
mir Necas und Profeſſor Dr. Joſef Macek un⸗ 
terfertigten Aufruf an das arbeitende Volk in 
Stadt und Land, in welchem zur Bildung einer 
neuen Partei des arbeitenden Volkes aufgeru⸗ 
fen. wird. In dem Aufruf heißt es u. a.: 


In allen Schichten unſerer Nation wächſt die Sehn⸗ 


ſucht, zum Zwecke der Erneuerung unſeres öffentlichen 
Lebens neue politiſche Gebilde, die vom Geiſt nationaler 
Zuſammenarbeit geleitet ſind, zu ſchafſen. 

Im öffentlichen Leben hat ſich niemals das bloße 
Reden von der Einigkeit, welches die Unterſchiede in den 
Auffaſſungen und Intereſſen zu verbergen oder darüber 
hinwegzureden ſuchte, bewährt. Wir ſind überzeugt, daß 
eine beſtimmte Verſchiedenheit der politiſchen Auffaſſum 
gen und Intereſſen natürlich und daß es kein Unglück iſt, 


wenn man im Streit der Auffaſſungen die Wahrheit und 


Zu 


im Gegenſatz der Intereſſen die Gerechtigkeit ſucht. 
den grundlegenden Vorausſetzungen einer guten Regie⸗ 
rung gehört die öffentliche Kontrolle, und die erfordert 


das Daſein wenigſtens zweier Parteien, welche 


ſich gegenſeitig ausgleichen und kontrollieren. 
Deswegen werden wir nicht den Verſuch der Ver⸗ 
einigung aller Bürger in einer Partei unternehmen, ſon⸗ 


dern ergreifen die Initiative zur Schaffung eines ſoſchen 


politiſchen Gebildes, in dem ſich auf nationaler Grund⸗ 
lage jene Bürger und Bürgerinnen zuſammenfinden Bin- 


er: Dieter Muß: Uzhorod wird berichtet, nen, bauen es ſich um die Beſeſtigung und 


m infolge der Bemühungen des Miniſterpräſide uten der 

farpatho-Ukraine Woloſchin eine große Kundgebung 
der Anhänger der jetzigen Regierung organiſiert werden 
ſollte. Demzufolge wurde ſeit einigen Tagen durch die 
tſchechiſchen Beamten eine rege Agitation unter der ſtäd⸗ 
tiſchen und ländlichen Bevölkerung getrieben, die unter 
verſchiedenen Verſprechungen aufgefordert wurde, an 
einer Kundgebung in Uzhorod am Sonntag teilzunehmen 
Im Sonnabend nachts und am Sonntag brachten Auto⸗ 
buſſe und Militärkraftwagen die Bevölkerung nach Uzho⸗ 
rod, wo ſie ſich in den Vormittagsſtunden auf einem der 
Plätze zur Kundgebung ſammelte. Dis örtliche karpa⸗ 
tho⸗ukrainiſche Bevölferung ſammelte ſich jedoch zu einer 
Gegenkundgebung, wobei ſie eine entſchloſſene Haltung 
an den Tag legte. Unter Hochrufen für den verhafteten 
Dr. Brody und den ungariſchen Regenten Horthy ſtürz⸗ 
ten ſie ſich auf die tſchechenfreundlichen Kundgeber, die 
jedoch von der tſchechiſchen Gendarmerie in Schutz genom 
men wurde. Bei dem Zuſammenſtoß gab es mehrere 
Tote und Verwundete. Trotzdem wurde die Kundgebung 


der Woloſchin⸗Anhänger geſprengt. Die Unruhen dauern 
in der Unigegenb von Reset fort. 


pflicht noch Arbeitsdienſt oder wehrwirtſchaftlichen 
Zwang, Organiſierung der Induſtrie, die Schaffung 
zweier Miniſterien, eines für die Verteidigung und eines 
für Kriegswirtſchaft uſw. Die Labour Party tritt ferner 
Staaten ungeachtet ihrer 
um ehrliche Beſchwerden 
zu beſeitigen, wendet ſich aber gegen jegliche Bebrohung 
durch Waffenmacht. Die Kolonialfrage ſoll nicht durch 
Neuverteilung der Territorien, ſondern dadurch gelöſt 
werden, daß alle für eine Selbſtregierung nicht reifen 
Kolonien unter eine internationale Treuhänderſchaft ge⸗ 
ſtellt werden, welche den Nationen das Recht des Zugan⸗ 
ges zu den Rohſtoffen gibt, wenn ſie auf jeglichen An⸗ 
griff Verzicht leiſten. 


Zugzuſammenſtoß bei Elbing 


Oktober. Wie die Reichsbahn⸗ 


Königsberg, 31. 
Nacht 


direktion Königsberg mitteilt, ſtieß in der 


mit einer Rangierabteilung zuſammen. 
wurden leicht verletzt. Die Strecke Königsberg— Elbing 


war vorübergehend geſperrt. Die Nachtzüage Berlin — 
Königsberg mußten umgeleitet werden > 
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zum 
Montag der Schnellzug Königsberg Berlin bei Elbing 
Vier Perſonen 


Verbeſſerung der demokratiſchen Inſti⸗ 
tutionen in unſerem Staate und um die allmählichen 
Neformen unſerer geſellſchaftlichen Einrichtungen mit 
dem Ziele der ſozialen Gerechtigkeit, der Wohl 
fahrt aller und der fittlichen Hebung alles arbeitenden 
Volkes im Rahmen der allgemeinen nattönkfen: Wohl⸗ 
fahrt bande It. 

Dieſe Initiative zur Schaffung einer: neuen Partei 
ergreifen wir ehrlich und ſind entſchloſſen und ermächtigt, 
die Tätigkeit der Partei zu beenden, in der 
wir bisher gearbeitet haben. Die neue Partei ſei nicht 
die Fortſetzung irgendeiner alten Par⸗ 
te i. Machen wir den Verſuch der Vereinigung des arbei⸗ 
tenden Volkes aller Bereiche und Richtungen, einer nütz⸗ 
lichen Arbeit auf völlig neuer Grundlage. 

Für die neue Partei beantragen wir den Namen 
Nationalpartei des arbeitenden Volkes.. Ihr Ale 
kensprogramm wird der konſtituierende Parteitag feſt⸗ 
ſetzen. Die Führung dor neuen Partei wird auf dem 
konſtituierenden Parteitag gewählt werden. 


Wir haben unſeren Leſern die betrübende Nachricht 


über den bevorſtehenden Austritt der tſchechiſchen Sozial⸗ 


demokraten aus der Scozialiſtiſchen Arbeiterinternatio⸗ 
nale nicht vorenthalten. Auch enthielten wir uns vor⸗ 
derhand der Stellungnahme, da bisher nicht klar iſt, ob 
es ſich dabei lediglich um die Unzufriedenheit über die 
. der ſozialiſtiſchen Parteien des Weiten? 

ur Tragödie der Tſchechoſlowakei gehandelt hat, oder 
15 um innenpolitiſche Momente. Nun liegt die offi⸗ 
zielle Kundgebung über die Schaffung einer neuen Par⸗ 
tei des werktätigen Volkes in der Tſchechoſlowakei vor, 
die die Sozialdemokratie erſetzen ſoll. Aus dieſer Kund⸗ 
sebung geht klar genug hervor, daß die Reaktion, die ſich 
nach h München in der Tſchechoſlowakei breit macht, in 
alls NN Weiſe die tſchechiſche Sozialdemokratie 
beeinflußt hat. Man kann ſich nicht mehr des Eindrucks 
erwehren, daß man durch die Bildung einer „nationalen 
Partei“ der Werktätigen den Gleichſchaltungstendenzen 
in der Tſchechoſlowakei entgehen wollte. Ob das den 

Werktätigen nützen und ob die Reaktion damit beſänftig 
ſein wird? 


Eine Banafrita⸗Konſerenz 

London, 31. Oktober. Aus Kapſtadt wird berich⸗ 
tet, daß die Regierung der Südafrikaniſchen Union die 
Abſicht hat, eine Panafritaniſche Konferenz einzuberufen, 
an der ſich alle in Afrika intereſſierten Staaten heteili= 
gen follen. 

Der Generalſtabschef der Südafritaniſchen union, 
Sir Pierre Vaurynevel d, iſt in London einge⸗ 
troffen, um mit den maßgebenden Kreiſen über Verteldi⸗ 
gungsfragen zu beraten. 


Ax. 209 


* ge 
Ein deulſch jranzöſiſcher Vertrag? 
9 wird, iſt der Bruder des Generals Franco, Chef der L 


Doltszeitung — Montag, den 31. Oktober 1938. 


Hat der franzöſiſche Botſchafter in Berlin einen 
deuiſchen Nichtangriffsvorſchlag überbracht ? 


Paris, 30. Oktober. In politiſchen Kreiſen wird 
das Gerücht verbreitet, daß der frühere franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin, Francois Poncet, nach jeiner 
Abſchiedsaudienz bei Hitler einen konkreten deutſchen 
Vorſchlag nach Paris gebracht haben ſoll, der die Nor⸗ 
maliſierung der Beziehungen zwiſchen Berlin und Paris 
vorſieht. In maßgebenden Kreiſen wurde in dieſer An⸗ 
gelegenheit Stillſchweigen geübt, doch beſtritt man das 
Gerücht, daß die Verhandlungen bereits zu einem poſiti⸗ 
ven Ergebnis geführt hätten. Vor allem beſtritt man, 
duß auf dem Parteikongreß der Radikalſazialen Partei 
der Text einer gemeinſamen deutſch⸗franzöſiſchen Erklä⸗ 
rung bekanntgegeben werden ſollte. 

In der Provinzzeitung „Le Bourtonais Republi⸗ 
tain“ wird angeblich ein Teil dieſes Geheimniſſes gelüſ⸗ 
tet. Der frühere Miniſter Lucien Lamoureux 
gibt in dieſem Blatte konkrete Informationen über den 
Stand der Verhandlungen zwiſchen Berlin und Paris. 

Lamoureux beſtätigt vor allem die Nachricht, daß 
Francois Poncet beſtimmte deutſche Vorſchläge über⸗ 
bracht hat. Während der Audienz in Berchtesgaden ſoll 
Hitler dem ſranzöſiſchen Botſchafter gegenüber erklärt 
haben, daß er keinen Unwillen gegen Frankreich hege und 
daß er vielmehr zu einem Ausgleich aller Mißhelligkei⸗ 
ten zwiſchen den beiden Ländern bereit ſei. 

Ferner behauptet Lamoureux, daß zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich ein Nichtangriffspafkt unterzeichnet 
worden ſei. Auch ſei eine Verſtändigung in Wirtchafts⸗ 
fragen erwogen worden. Hitler ſoll gegenüber Francois 
Poncet erklärt haben, daß an dem Tage, an dem es zu 
einer Verſtändigung zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
komme, alle Möglichteiten eines europäiſchen Konflikts 
beſeitigt ſein werden. Hitler erklärte ſerner, daß er ſich 
feinesfall3 in die franzöſiſche Politik einmiſchen wolle, 
wenn er auch nicht verſchweigen wolle, daß ihn die Un⸗ 
beſtändigkeit der inneren Verhältniſſe Frankreichs be⸗ 
unruhige. N 

2 


Wir geben obigen Bericht pflichtgemäß wieder. Un⸗ 
exerſeits meſſen wir dieſem keine beſondere Bedeutung 
bei. Die Quelle iſt wenig zuverläſſig und einjeitig. Zum 
mindeſten hat der nazifreundliche Herr Lamoureux den 
Dingen vorgegriffen, oder ſich und ſein Blatt als Angel 
gebrauchen laſſen. 


Die Kümpfe in Paläſtina 


London, 30. Oktober. Belehrt durch das Beiſpie 
in Jeruſalem, treten die britiſchen Behörden nun an die 
Räumung der übrigen paläſtinenſiſchen Städte von ara⸗ 


Stichen Freiſchärlern heran. Geſtern wurden die Auf⸗ 
ſtändiſchen aus der Stadt Ghaza verdrängt. Die Ein⸗ 


wohnerſchaft hat ſich während der Aktion nach der großen 
Moſchee geflüchtet. Das Militär ſtieß nur auf geringen 
Widerſtand. Vier zur Exploſion gebrachte Bomben rich⸗ 
teten keinen nennenswerten Schaden an. 

Heute ſind aus verſchiedenen Teilen Paläſtinas Be⸗ 
Lichte über eine neuerliche Aktivität der arabiſchen Terro⸗ 
riſten eingelaufen. In Jaffa wurden bei einem Ueber⸗ 
fall auf die Bahnſtation 6 Araber erſchoſſen. Die Araber 
raubten dort 37 Pfund Sterling. Auf dem Bazar in 
Saiſa wurde ein arabiſcher Großgrundbeſitzer ermordet 
und der Bürgermeiſter der Stadt Bojuan verwundet. 

In der Gegend von Haifa überraſchte das britiſche 
Militär in einem Dorfe ein Gericht der arabiſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen während einer Sitzung. Richter und Zeugen 
wurden verhaftet. Das Militär beſchlagnahmte Waffen 
und Munition. Ein Araber, der Widerſtand leiſtete, 
wurde erſchoſſen. Drei Araber, die in Jeruſalem ver⸗ 
haftet wurden, verſuchten der Eskorte zu entlommen. Sie 
wurden bei dieſem Verſuch durch die Eskorte erſchoſſen. 
Geſtern überfielen die Araber die Nationalbank in Jeru⸗ 
ſalem und raubten dort 500 Pfund Sterling. In der 
Nähe von Tel⸗Aviv wurde die Leiche eines Juden gefun⸗ 
den, der aus dem Hinterhalt erſchoſſen worden iſt. 


Ein Niniſter 
für Verteidigung der Zipilbevölterung 


London, 31. Oktober. Die Mehrzahl der Londo⸗ 
ner Morgenblätter zweifelt nicht mehr daran, daß in die⸗ 
ſer Woche bereits Chamberlain die noch offenen Poſten 
in ſeinem Kabinett beſetzen wird, und daß dabei einem 
Miniſter die beſondere Augabe der Verteidigung der Zi⸗ 
vilbevölkerung im Kriegsfalle übertragen wird. 

Der „Times“ nimmt an, daß in der heutigen Son⸗ 
derſitzung des Kabinetts Fragen der Verteidigung und 
Wechſels in der Regierung beraten würden. 

Morgenblätter nennen bereits den Namen des 
Mannes, dor Schutz der Zivilbevölkerung übertragen 


dem 
8 


werden ſoll. Man vermutet, daß Sir John An⸗ 
ders by zum Lordſiegelbewahrer ernannt werden dürfte 
und daß ihm dabei gleichzeitig die Aufgabe übertragen 
werden ſoll, den Luftſchutz zu reorganiſieren und auch die 
Anlage eines Regiſters für den Freiwilligendienſt zu ver 
trauen. Faſt alle Londoner Morgenblätter rechnen da 
mit, daß Lord Heilſham ſeinen Poſten als Präſident des 
Geheimen Staatsrates aufgeben wird, und zwar in 
einem Chamberlain günſtig erſcheinenden Augenblick, 
und daß Lord Runciman an ſeine Stelle ernannt 
werden hürfte. 

Die „Times“ behandelt die Notwendigkeit der Er⸗ 
nennung eines für Zivilverteidigungsfragen beſonders 
zuſtändigen Miniſters. 

Bisher habe man noch nicht den Verſuch gemacht 
ſicherzuſtellen, daß alle, die dem Land dienen wollen, 
auch den Platz finden, wo ſie das am beſten tun könnten. 
Der Zivilverteidigungsminfſter würde ausfindig zu ma⸗ 
chen haben, welche Perſonen und welche Firmen jetzt be⸗ 
reits Dienſte leiſten. 


Die Wahlen in Portugal 


Liſſabon, 31. Oktober. Am Sonntag ſtand ganz 
Portugal im Zeichen der Wahlen zur Nationalverfamm- 
lung. Die Staatspartei hatte in ihrer Wahlpropaganda 
die Bevölkerung aufgefordert, -die Wahlen zu einer Ber: 


trauenskundgebung für Miniſterpräſident Salagar zu 
machen. Am Vormittag des Wahltages fanden zahl⸗ 
reiche Verſammlungen ſtatt. Die ſtärkſte Wahlbeteili⸗ 


gung ergab ſich in Liſſabon. Unter den erſten Stimmen⸗ 
den befanden ſich Staatspräſident Carmona und Mini 
ſterpräſiednt Salagar. Nach den erſten Wahlergebniſſen 
aus Liſſabon iſt mit einer überwältigenden Mehrheit der 
Regierungsparteien zu rechnen. 


Lodzer Tageschronil 


Die Propaganda für die Stadtratwahlen 


Außer den Kundgebungen, die den Sejmwahlen ge⸗ 
widmet waren, wurden geſtern ſolche auch für die Stadt⸗ 
ratwahlen abgehalten. Einberufer dieſer Kundgebungen 
waren die PPS und die Nationale Partei, die das 
Schwergewicht ihrer Aktion auf dieſe Wahlen legen. Ge⸗ 
ſtern waren auch die Wählerliſten für die Stadtratwah⸗ 
len ausgelegt. Anläßlich des Sonntags war die Zahl 
der Prüfenden beträchtlich. 


—— 


Die Errichtung des Gebäudes 
für das Wojewodſchaſtsamt verſchoben 


Ende Oktober ſollte bekanntlich mit den Bauarbei⸗ 
ten am Gebäude des Wojewodſchaftsamtes begonnen 
werden, das auf dem Dombrowſki⸗Platz erſtehen wird. 
Da ſich dort eine Grünanlage befindet, wurde von ge 
wiſſer Seite dagegen Einſpruch erhoben. Jetzt iſt die 
Friſt für die Aufnahme der Bauarbeiten bis zum näch⸗ 
ſten Frühjahr verſchoben worden. Es ſteht jedoch nicht 
feſt, was zu der Aenderung des Baubeginns beigetragen 
bat. (p) 


Grundſteinlegung zum Bau eines neuen Schulgebäudes. 


In Nowe Zlotno bei Lodz fand geſtern die Grund⸗ 
ſteinlegung zum Bau eines neuen Volksſchulgebäudes 
ſtatt. 


Einweihung des itũdtiſchen Arbeits hauſes 


Geſtern vormittag wurde das ſtädtiſche Arbeitshaus 
in der Kontna 10 feierlich eingeweiht. Um 11 Uhr vor⸗ 
mittags verſammelten ſich in der Kapelle des ſtädtiſchen 
Arbeitshauſes Vertreter der Behörden mit dem Vizewo⸗ 
jewoden Jellinek, dem Stadtpräſidenten Godlewſki, dem 
Abteilungsleiter Dr. Wrona und dem Polizeikomman 


danten Elſeſſer⸗Niedzielſti an der Spitze. Ueber die Ziele 


und Aufgaben des Arbeitshauſes berichtete in einem län⸗ 
geren Referat Oberſt Vogel, worauf Biſchof Tomczak die 
Weihe vollzog. Es ſprach ſodann noch Stadtpräſident 
Godlewſki, worauf die Anweſenden die Einrichtung des 
Arbeitshauſes in der Kontna 10 und ſodann in der 
Brzezua 4 beſichtigten. 


Flucht aus dem Leben 


Der 30jährige Richard Lande, Lowieka 10, nahm 
eine größere Menge eines Schlafmittels ein, wodurch er 
eine ernſte Vergiftung erlitt. Er wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtand in ein Kranken⸗ 
huus übergeführt. 

Der Dzila 5 wohnhafte 45jährige Wincenty Izy⸗ 
dorczyk trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Miſchung 
von Giſt und Alkohol. Auch er wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtand in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt. 


Ramon France tödlich verunglüg 
beka 


Burgos, 31. Oktober. Wie heute hier 
kräfte in Malorca, Ramon Franco, bei einem Dienftil: 
ums Leben gekommen. 9 Meilen nördlich von For 
mentera wurde die Leiche im Meere treibend aufg 
funden. 

Oberſtleutnant Franco, Hauptmann Langro, Oberſt 
leutnant Dominguez, ein Mechaniker und ein Funker 
waren am 28. Oktober zu einem Beobachtungsflug aufge 
ſtiegen. Man vermutet, daß fie die Richtung verloren 
haben und auf dem Meere niedergehen mußten. 

Ramon Franco wurde weltbekannt als er 1926 mit 
dem Flugzeug „Non Plus Ultra“ einen Ueberſeefſug von 
Palos nach Buenos Aires unternahm. 


Neue Kämpfe an der Ehro-Froni 


Bilbao, 31. Oktober. Die Franco⸗Truppen ha⸗ 
ben an der Ebrofront einen Erfolg davongetragen. Sie 
durchbrachen die Front der Republikaner im Caballos⸗ 
Gebirge, wo der Gegner ſtark befeitigte Stellungen hat. 
Im Sturmangriff beſetzten die Aufſtändiſchen dieſes Stel 
lungsſyſtem, wobei der Gegner im Nahlampf ſchwere 
Verluſte erlitt. 700 Gefangene fielen in die Hände der 
Aufſtändiſchen. In verſchiedenen Luftkämpfen wurden 
14 Flugzeuge abgeſchoſſen. Die Bomber der Aufſtändi⸗ 
ſchen griffen geſtern Valencia an. 


Gegen den 9 Mächte⸗Bertrag 


Tokio, 31. Oktober. Die amerikaniſche Note an 
die japaniſche Regierung, über den Schutz der amerikani⸗ 
ſchen Intereſſen in China, wird gegenwärtig vom japani⸗ 
ſchen Außenminiſterium geprüft. In amtlichen Kreiſen 
wird feſtgeſtellt, daß wenn auch der frühere Außenmini 


ſter Ugaki die Garantie erteilte, daß in China der Grund 
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ſatz der „offenen Tür“ beibehalten werde, jo verlange die 
veränderte Lage gewiſſe Abänderungen des 9⸗Mächtever⸗ 
trages. Eine Präziſierung dieſer Abänderungswünſche 
ſoll in den nächſten Tagen durch eine Regierungserllä 
rung erfolgen. 


Ausgezeichnete Empfänger: 


Elektrit im Preiſe von 
Telefunken 160 Zloty 


zu gänfligen 
Rex Zahlungsbeöfngungen 


RADIO-REICHER , 142 


Wo iſt die Fran des Mörders Grüning ? 


Es verlautet, daß die Behörden nach der Frau des 
Mörders Ferdinand Grüning fahnden. Man nimmt an, 
daß die Frau manches aufklären könnte, was in dieſer 
Angelegenheit noch dunkel iſt und bei der Urteilsfällung 
ing Gewicht fallen könnte. Die Unterſuchung wird in 
keichleunigtem Tempo geführt. (p) 


Ueberfahren. 

Vor dem Haus Petrikauer 85 wurde der 16jährige 
Tadeusz Miſiak, wohnhaft Petrikauer Straße 92, von 
einem Kraftwagen überfahren. Der Verunglückte erlitt 
einen Schlüſſelbeinbruch und wurde von der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. — In der 
Bonifraterſkaſtraße wurde der 71jährige Jan Mrowka, 
Grzybowa 3, von einem Kraftwagen überfahren. Er 
erlitt allgemeine ſchwere Verletzungen und wurde in ein 
Krankenhaus übergeführt. 


Feierliche Eröffnung mehrerer Straßen 
in Choiny 


Geſtern wurden in Chojny die Straßen Tuszynfka 
Polſta und 11. Liſtopada, die in dieſem Jahr gepflaſtert 
wurden, feierlich ihrer Beſtimmung übergeben. Aus die⸗ 
ſem Anlaß waren die Häuſer in Chojny mit den Staals⸗ 
pflaggen geſchmückt, in der Rzgowſkaſtraße wurde ein 
Triumphtor errichtet. Zu der Feier hatten ſich u. a. der 
Herr Wojewode Jozewfki und Kreisſtaroſt Denys einge⸗ 
funden. Der Gemeindeälteſte Wozniakowſki und der Ge⸗ 
meindeſekretär Glonef, hielten Anſprachen, in welchen fie 
auf die ſchwierigen Umſtände, unter w elchen die Ge 
meinde arbeiten muß, hinwieſen. Mit dem Bau dieſer 
Straßen wurde in dem ſtark bevölkerten Vorort erſt der 
Anfang gemacht . Es iſt zu hoffen, daß im nächſten Jahr 
weitere Straßen Pflaſter erhalten werden. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; W. Gros. 

tomiti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54: R. 

Rembielinſti, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 


Straße 165: E. Müller, Petrfkauer 46: G. Antoniewitz, 


Pabianicka 56; J. Uniszowfki, Dombrowſka Aa. 


I 

Geſtern kamen weitere fünf Spiele um die Ligamei⸗ 
rſchaft zum Austrag. Auszutragen bleibt ſomit nur 
ch das Spiel zwiſchen Cracovia und Polonia. Man 
un aber ſagen, daß mit den geſtrigen Spielen die Liga⸗ 
eiſterſchaft eigentlich ihren Abſchluß gefunden hat, 
un der Ausgang des noch offen ſtehenden Spieles hat 
nnen Einfluß auf den Stand der Meiſterſchaft mehr. 
Den Vizemeiſtertitel hat, wie wir übrigens voraus⸗ 
jagt hatten, die Poſener Warta errungen. In ihrem 
len Spiel hat ſie einen glänzenden Sieg über die Cra⸗ 
ja davongetragen und konnte dadurch mit einem 
kt Vorſprung vor Wisla den zweiten Platz, hinter 
ich, in der Meiſterſchaftstabelle belegen. Warta, die 
ige Sommer noch vom Abſtieg bedroht war, hat in 
zweiten Spielrunde eine außergewöhnliche Leiſtung 
ſhracht, die ſchließlich mit dem Ehrenplatz in der Mei⸗ 
rſchaftskampagne gekrönt wurde. 

Die übrigen Spiele endeten mehr oder weniger er⸗ 
ttunge gemäß. Wisla ſiegte über LKS, Pogon über 
nigly, Ruch über Polonia und ARS über Warsza⸗ 
anka. 
Die Meiſterſchaftstabelle hat 
and angenommen: 


nunmehr folgenden 


Spiele Punkte Torverhältnis 
Ruch 18 27 57: 35 
Warta .. 18 21 58:88 
Wielaa „ 18 20 41: 36 
Pogon .. 18 19 23:26 
AKS 18 18 41:30 
Cra covlilaa 17 18 37:40 
Belonia + » 17 17 38:38 
Warszawianka 18 15 34:46 
RS ve. 18 12 25:46 
Smigly .. 18 11 29: 50 

Wisla — LKS 7:3 (4:2). 
Kralau. Wisla hat in ihrem letzten Spiel mit 


5 einen hohen Sieg davongetragen. obwohl ſie ohne 
rezynſti, Sitko und in den erſten 25. Minuten ohne 
ra, den Brudny ſehr ſchwach vertrat, ſpielen 
ste. Wisla iſt leicht überlegen, aber dem ERS gelingt 
durch Tadeuſiewicz in Führung zu kommen. Wisla 
cht bald darauf durch einen Elfmeter für Hand aus. 
der 14. Minute erzielt Tadeuſiewicz das zweite Tor 
die Lodzer. In der 20. Minute wird die Wisla⸗ 
nſchaft durch Koczwara verſtärkt und von da an ar⸗ 
et die Verteidigung ohne Vorwurf. Wisla kann bis 
Pauſe nicht nur den abermaligen Ausgleich her⸗ 
en, ſondern ſtellt das Pauſenergebnis ſogar auf 4:2. 
Nach Seitenwechſel kommt Lins wiederholt vor 
Tor der Wisla, aber deren Verteidigung iſt auf der 
* der 16. Minute verſchuldet Galecki einen Selbſt⸗ 
dn der 24. Minute kann e das dritte 


jednotzone — Polonia e Beı. FRrRaRR 3:1 
Herzlicher Empfang der Gäfte. 


Das erfte Gaſtſpiel polniſcher Sportler aus Olſa⸗ 
leſien hat in Lodz großes Intereſſe wachgerufen. So⸗ 
l die Geſellſchaft wie auch die Vertreter der Behör⸗ 
fanden ſich auf dem Sportplatz zahlreich ein, um die 
ammengehörigkeit zu bekunden. 
Das Spiel endete mit einem ſicheren 3:1⸗Siege des 
moczone. Am Anfang ſah es ſehr ſchlecht für die 
emannſchaft aus. Nach kurzer Zeit führte bereits 
noezone 2:0 und bald darauf ſtand das Spiel ſogar 
Von der 30. Minute an haben ſich aber die Gäſte 
die fremde Umgebung gewöhnt und nahmen den 
if beherzt auf. Einer ihrer Angriffe war auch von 
15 gekrönt und ſo konnte es mit 3:1 in die Pauſe 


Fach Seitenwechſel war das Spiel bedeutend inter⸗ 
nter und auch lebhafter. Die Lodzer hatten zwar 
is mehr vom Spiel aber ihre Torſchüſſe hielt der 
nielende Tormann. Polonias Bemühungen, eine 
dung im Endrejultat herbeizuführen, wurden vom 
teidigungstrio des Ziednoczone zunichte gemacht. 
Polonia machte einen etwas ermüdeten Eindruck, 
wir glauben, daß eine ausgeruhte Mannſchaft eine 
te Leiſtung vollbracht — — Polonia kann ruhig 
unſeren A-⸗Klaſſe⸗ Wee ten verglichen werden. 


Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe 
Erfolgreiches Debüt des UT. 


Von nun an nimmt auch die Reſervemannſchaft des 
on⸗Touring an den Meiſterſchaftsſpielen der Lodzer 
laſſe teil. Ihr Debüt war von Erfolg beſchieden. 
konnte über WKS einen hohen 7:1⸗Sieg davontra⸗ 
Eine andere Sache iſt es, daß zu dieſem Spiel mit 
wenigen Ausnahmen die erſte Mannſchaft antrat. 
die Finalſpiele um den Auſtieg in die Landesliga 
cit. 
Einen ſchönen Sieg konnte geſtern die verjüngte 
unſchaft des Lodzer Sport⸗ und Turnvereins über 


Das Finale der Ligajpiele 


Warta — Bizemeiſter von Polen 
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Del eitung — 
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und letzte Tor für Lad ſchießen. In der 32. und 40. 
Minute ſtellen Artur und Filko das Ergebnis auf 7:3. 


Warta — Cratovia 7:1, 


Poſen. In dieſem Spiel ging es um die Entſchei⸗ 
dung für die Vizemeiſterſchaft und es hat daher in Po⸗ 
ſen großes Intereſſe wachgerufen. 

Cracovia hat ſich diesmal an den ſchweren Boden 
ſchlecht angepaßt. Ihre weiten Zugaben erreichten nicht 
immer das Ziel und waren nur zu 
übrigens ausgezeichnet 
hatte auch in den Tormann der Warta Jankowiak einen 
faſt unüberwindlichen Gegner, der viele „ſichere“ Bälle 
abfing. An der hohen Niederlage der Cracovia iſt die 
Verteidigung ſchuld, die diesmal ihrer Aufgabe nicht ge⸗ 
wachſen war. 

Die Tore für Warta ſchoſſen: Scherfke, Schreyer (2), 
Kazimierczak (3) und Gendera. Für Cracovia Barinzel. | 


Pogon — Smigly 3:2. 

Das Spiel ftand auf niedriger Stufe bei 5 05 
Ueberlegenheit der Pogon, für der Wolanin 2 Tore und 
Majowfki 1 Tor ſchoſſen. Für Smigly waren Marzec 
und Wojtowicz erfolgreich. 


Auch — Polonia 3:2. 


In Wielkie Hajduki trug der Polenmeiſter Ruch 
über Polonia einen knappen 3: 2q⸗Sieg davon. Trotz der 
Niederlage hat Polonia einen ausgezeichneten Kampf ge⸗ 
liefert und als Ganzes genommen fiel ſie beſſer als die 
Siegermannſchaft aus. Bei Polonia fiel das Zuſam, 
menſpiel und die große Aufopferung auf. Der beſte Teil 
war die Halfreihe, ferner die Verteidigung und der Tor⸗ 
mann. Bei Ruch konnten Wilimowſki, Gemza, Brom 
und teilweiſe auch Wodarz gefallen. Die erſte Halbzeit 
ſieht im Zeichen der Polonia, in der zweiten 0 iſt 
Saßſtgen Ruch ſehr aggreſſiv. Die Tore ſchoſſen für Ruch 

Wilimowfki, Wodarz und Gemza und für Polonia Kiſie⸗ 
finſti und Jaznicki. 


Ak S — Warszawianka 3:0. 


AKS trat zum Kampf mit ſeiner kompletten Mann⸗ 
ſchaft an, dagegen Warszawianka ohne Kniola und 
Swiencki, die durch Hagendorf und Izydorczak erſetzt 
werden mußten. 


Das Spiel ſtand auf niedriger Stufe und war zuwei⸗ 


len direkt langweilig. Nach der Pauſe wurde ſcharf und 
ouch brutal geſpielt, ſo daß das letzte Ligaſpiel keinen 
guten Eindruck hinterließ. AmAnfang war Warszawianka 
leicht überlegen. Von der 18. Minute an mußte ſie 
aber mit 10 Mann ſpielen, da Izydorczak bei einem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit dem Tormann ſchwer verletzt wurde und 
dus Spielfeld verlaſſen mußte. 

Die Tore für AKs ſchoſſen: Woſtal zwei und Pion⸗ 
tel eins. 


den Zgierzer Sokol davontragen. Wima und Se 
trennten ſich unentſchieden und das „Derby“ in Pabia⸗ 
nice zwiſchen Sokol und * endete mit einem Siege 
des Sokol. 
Die in den geſtrigen 
ſind folgende: 
Union⸗Touring 
Sport To. — 
Wima — SKS 
Sokol (Pabianice) — Burza 2:1. 


— 


Dr. Luſtgarien 25 Jahre 
im Dienite des Sportes 


Der bekannte und beliebte Krakauer Schiedsrichter 
Dr. Joſef Luſtgarten kann in dieſem Jahre auf eine 25⸗ 
jährige Tätigkeit auf dem Gebiete des Sportes zurück⸗ 
blicken. Aus dieſem Anlaß veranſtaltet das Krakauer 
Schiedsrichterkollegium eine Jubelfeier. 

Seine Sportkarriere begann Luſtgarten im Jahre 
1906 als tätiges Mitglied der Cracovia. Im Jahre 
1913 wurde er vom Wiener Fußballerverband als 
Schiedsrichter anerkannt. Nach Kriegsausbruch trat er 
zu den polniſchen Legionen. Zuſammen mit Dr. Wey⸗ 
ſenhof und Dr. Polakiewiez bearbeitete er das Statut 
des Polniſchen Fußballverbandes. Er war auch Mitglied 
der erſten Verwaltung des Polniſchen Fußballverbandes. 

Als Schiedsrichter erfüllte er ſeine Pflichten ſowoh! 
im In⸗ wie im Auslande. Er leitete viele Länderkämpfe 


Spielen erzielten Reſultate 
Ib — WS 7:1 
Sokol (Zgierz) 7:2 


2:2 


— 


Montag, den 31. Oktober 1938 


oft eine Beute des 
ſpielenden Gegners. Cracovia 
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und ſein Name hat in Europa einen guten Klang. Sei 
3931 iſt er Ehrenmitglied des Polniſchen Schiedsrichter 
kollegiums. 

Die Lodzer 
läßlich ſeines 


Schiedsrichter haben ihrem Kollegen am 
Jubiläums Gratulationen dargebracht. 


Nanſchaftsmeiſterſchaft im Boxen 


Geſtern kamen zwei weitere Treffen um die Manm 
ſchaftsmeiſterſchaft im Boxen zum Austrag. In Lodz 
ſtanden ſich Hakoah und Zjednoczone gegenüber. Obwohl 
Zjednoczone im Leichtgewicht keinen Vertreter hatte und 
die Punkte kampflos an Hakoah fielen, ſo endete dennoch 
der Mannſchaftskampf unentſchieden 8:8. 

Das zweite Treffen zwiſchen Kruſcheender und Wima 
fand in Pabianice ſtatt und hatte einen guten Publi⸗ 
lumserfolg aufzuweiſen. Von der Wima⸗Mannſchaft 
wurde Zellmer zum Kampf nicht zugelaſſen, da der Arzt 
ihn nicht für ganz geſund erklärte. Wima kam dadurch 
etwas ins Hintertreffen, was vielleicht auch ausſchlag⸗ 
gebend für den knappen 9:7⸗ Sieg des Kruſcheender ge 
weſen iſt. 


Die Boxmannſchaft gegen Leitland 


Nunmehr wurde die endgültige Repräſentation aufe 
geſtellt, die am 13. November gegen Lettland kämpfen 
ſoll: Lendzin, Janowezyk, Skalecki, Wozniakiewicz, Le⸗ 
lewſti, Szulczynſki, Lesniak, Bialkowſti. 


[Louis — Beer um die Weltmeiſterſchaft 


Dem Kampflalender der Madiſon Square Garden⸗ 
Halle zufolge wird es demnächſt auch zu einem Kampf 
zwiſchen Louis und Beer unt die Weltmeiſterſchaft kom⸗ 
mien. Beer war Weitmeifier im Jahre 1934, nachdem er 
tber Primo Carnera ſiegte. Seinen Titel verlor er im 
nächſten Jahre an Braddock. 


Diverſe Sporinacheichien 


Zum Präſes der Warſchauer Polonia wurde Gene ⸗ 
ral Sosnkowſki gewählt. Die Generalverſammlung des 
rein beſchloß auch, ihren Sportplatz auf den Namen 
Generals Sosnkowſki umzubenennen. 

Die Verwaltung des Fußball⸗Weltverbandes gibt 
ihre Verbandszeitſchrift nunmehr in fünf Sprachen her⸗ 
aus, und zwar in Franzöſiſch, Engliſch, Deutſch, Polniſch 
und Spaniſch. Den polniſchen Teil redigiert der polni⸗ 
‚he Journaliſt Hauptmann. 

Der belante polniſche Schwimmer Heidrich, Inhaber 
von einigen Landesrekorden, hat ohne Erlaubnis Polen 
verlaſſen und ſoll ſich in Deutſchland aufhalten, wo er in 
einem Sportklub eingetreten ſein ſoll. 
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Radio- Programm 
Dienstag, den 1. November 1938. 
Warschau gods. 
7,20 Morgenkonzert 8,15 Schallpl. 9 Gottesdienſt 
12,03 Konzert 15,25 Ueber Muſik und Muſiker 16 
Mit dem Liede durchs Land 16,30 Klabiervezital 17,50 
Populäres Konzert 20,15 Schallpl. 20,30 Sport 21 
Muſik von Moniuszko 22,15 Italieniſche Sonaten 29 
Letzte Nachrichten. 
Kattowitz 
19,50 Plaudereien 20,10 Orcheſterkonzert. 
Köniaswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6,30 Frühlonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 20,10 Orcheſterkon 
zert 22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Nachtmurſik. 
Breslau. 
12 Konzert 
derliedſingen 
und Tanz. 
Wien (592 193, 507 M.) 
12 Konzert 14,15 Schallpl. 
der Liebe 20,10 Tragödie: Daphne 
tung und Tanz. 
———2 —ñʃʃ . —güp—äfkaů— 


deutſche Sozialiſtiſche Nrbeits partei Polens 


Sitzung des Bezirksvorſtandes, der Kontrollkommiſſion 
und des Parteigerichts. 


Am Mittwoch, dem 26. Oktober, findet um 7.30 Uß: 
abends die Konſtituierung des nengemäilten Bezirks⸗ 
vorſtandes der DSA, Bezirk Mittelpolen, ſowie der 
Kontrollkommiſſion und des Parteigerichts Ttatt. Um 
pünktliches und vollzähliges Erſcheinen wird ern 


18,30 Keie 
Unterhaltung 


14 Bunte Muſik 16 Konzert 
21 Haydn Zyklus 22,35 


16 Konzert 19 Lieder von 
22,35 Unterhal⸗ 
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BE Prüft die Wählerliſten zu den Stadtratwahlen! N 
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Es int Pflicht eines jeden deufihen Werktätigen ſein Stimmrecht zu ſichern. Dorum it es mol» 
wendig die Wählerlliten zu prüfen. 

Die Liften liegen nur noch bis einſchliehlich Dienstag zur Beüfung aus. 

T Die Den Mebibeniet, es d.. 
Abltimmunas te eis 


en 


Rx. 299 


„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt“ 


Roman von Gert Rothberg 
(4. Fortſetzung) 

Sie erhebt ſich ſofort. 

„Ja, ich komme gern mit. Die Vögel ſingen noch 
im Grund. Sie zwitſchern dort, bis es ganz dunkel iſt.“ 

Sie ſtehen nebeneinander, der große, ſtarke junge 
Bauer und die junge Maria. Und jedem in der Mühle 
iſt es etwas Selbſtverſtändliches, daß Maria ihn beglei⸗ 
tet, wie ſie es ſchon heute als etwas Selbſtverſtändliches 
anſehen, daß die beiden ein Paar werden. Die zwei ver⸗ 
abichieden ſich. Kurt geht mit ihnen hinaus. Gutmütig 
meint er: 

„Ich komme dir nachher gern bis zur Halde entge⸗ 
gen, Maria.“ 

„Biſt ein guter Kerl; ich hätte Maria ſonſt am Wehr 
zurückgeſchickt.“ Dietrich ſieht den Freund erregt an. 
Kurt ſieht dieſen Blick trotz der Dämmerung. Er lacht 
barmlos. 

„Alſo ich komme in einer halben Stunde.“ 

Die beiden nehmen ihren Weg über den Hof. Kurt 
Olden will noch einiges am Mühlrad nachſehen. Ach ja, 
er wird morgen früh gleich die Oelkanne zur Hand neh⸗ 
men müſſen; heute hatte er es über all der Arbeit ver⸗ 
geſſen. Ueber ihm raſcht es. Er blickt in die Höhe. 
Steil über ihm ſtehen drei Eulen mit ausgebreiteten 
Flügeln und ſenkrechten Körpern. Die Köpfe ſehen aus 
wie die Köpfe großer Katzen. Seltſam grau und ſilbrig 
ſchweben die Tiere dort oben. Sie ſind hier oft zu ſehen. 
Hauſen hinten in dem alten Gemäuer, das man nicht 
mehr aufrichtete, als vor vielen Jahren ein Brand es 
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ur vollſten Zufriedenheit gegen Nach⸗ 

nahme. Per Poſt: 3 Kg. — 6.75 Zloty, 5 Kg. — 9.90 

3L, 10 Ag. — 18.90 ZL, 20 Kg. — 36.50 Zloty, per Bahn: 

30 Kg. — 52 Zloty, 60 Kg. — 100 Zloty einſchließlich 
alter Verſandkoſten und Blechdoſe 
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Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-983 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Dr. med. JERZY SUDYA 


Opepialarzt für Seauentrankheiten 
und Gebuetshilfe 


zegionöw 11 Tel. 115-27 


Empfängt von 8-10 nud 4—7 Uhr 


Dr. med. Heller 


Spezialarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh n. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Jür Unbemittelte — Aellenkkaltspzeile 
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Theater- u. Kinoprogramm 


TheatrPoleki: Heute 7%, Uhr Major Barbara 
Teatr Popnlarny Heute Keine Vorstellung 
ECasine: Die Grenze 

Corse In den Maschen des Geheimdienstes 
Europa: Florian 

@rand Kine; Professor Wilerur 

Metro: 39 Schritte 

Palace: Die verliebte Frau 

Priedwiesnie Zweite Jugend 

Rakleia: Zwaite Jugend 

Rialte: Der Tiger aus Eschnapur 

Urania: Mütterchen 


KARIETA 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 r 
Aufang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


500 


Die Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Ubenementgpreiz: monatlich mit Juſtellung ins Saus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 


Ausland: rn Zloty 6.—, jährlich 82 4 — 
nme 10 Golden Seuntags 26 Gresch 


Nair 
und auf Jedern „Patent“ 


Heute Premiere 


Volkszeitung — Montag, den 31. Oktober 1938. 


zerſtörte. Um die Mühle fliegen noch Schwalben. 
haben ihre Niſtſtätten unter dem weit 


überhängendem 


Sie 


) 


Dach. Sie fliegen ganz kurz und dicht über dem Boden. 


Alſo wird es morgen regnen. 
iſt mächtig trocken. 

In der Haustür ſteht Anna, ſeine Frau. 
zu ihr hin. 

„Willſt du noch ein bißchen an die Luft gehen?“ 

„Ja, gern!“ 

„Ein Stück durch den Grund, dann nehmen wir die 
Kleine mit heim.“ N 

Drinnen ſitzt der alte Müller bei ſeiner Frau. Eine 
ganze Weile ſitzen ſie beiſammen, ohne nur ein Wort zu 
ſprechen. Dann ſchiebt ſich die Hand des Mannes zur 
Frau hin. 

„Was meinſt du, Mutter — der Dietrich 
Kleine, die Maria — es wäre gut!“ 

„Ja, es wäre gut, Vater!“ 

„Sie ſoll mir nicht immer in die Villa hinüber!“ 

„Iſt eine dumme Sache, Vater. 
unſer Mädel ſo gern. 
Paſtors ſagen es auch. 
eine Freundin haben. Sie iſt fremd, hierhergekommen. 
Erſt hatten wir uns ja gefreut, daß Maria öfter eingela⸗ 
den wurde.“ 

„Erſt war auch der Neffe noch nicht dort.“ 

„Das ſtimmt, Vater.“ 

„Kate Frenzel iſt einfach, wie ihr Vater; 
Mutter ſetzt den Mädeln Raupen in den Kopf. 
mir nicht. Bildung — ſchön! Bildung — braucht 'ne 
tüchtige Frau und Mutter hochgebildet zu ſein? Wenn 
ſie nur das Herz auf dem rechten Fleck hat!“ 

„Iſt wahr, Vater!“ 

„Der Dietrich — hm. Ob ich mit ihm ſpreche?“ 

„Man weiß doch noch gar nicht, Vater —“ 


Er ſieht 


die 


und 


Sind ja wirklich nette Leute. 


aber die 
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„Foetſcheiti“ 


Sobz, Bandurfti⸗Steaße 15 


Wir veranſtalten am 13. November eine 


Samilien-Feier 


und bitten unfere Mitglieder ſich dieſen Tag vorzumerken 


Der Vorſtand. 


* gepolſtert 
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Framenſteiß (Vier wöchentlich!) „ 90 
Blatt der Hausſran (Vier wöchentlich) „ 2.90 


Ius Haus zngeſtellt 5 Gesſchen mehr 


Lodz, Petrilauer 109 


Frau Frenzel hat 
Die Kate Frenzel will doch auch 


Schadet nichts, der Boden 


ihn. 


Paßt | und geht den Weg zur Mühle zurück. 


kommt ſich ſchwerfällig, ja täppiſch vor. 
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Mode -⸗Zeitſchriften 
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Nun ſchweigen fie. Die Hand des Müllers hat fi 
auf die der Frau gelegt. So ſitzen fie lange. Aber jeh 
verfolgt denſelben Gedanken. Jeder von ihnen befg 
ſich mit Dietrich und Maria. 

= 


Still und verträumt iſt's im Grund. Die Bin 
zwitſchern, aber es klingt müde. Der Mühlbach glu 
vor dem Wehr. Die beiden Menſchen gehen nebene gen 
Da ſpricht der junge Bauer: 

„Ich hätte dir was zu ſagen, Maria.“ 

„Hab' ich dir was getan?“ 

„Bewahre! Aber — kurz und gut — ich hab' g 
immer gern gehabt. Seit heute weiß ich, daß du le 


Kind mehr biſt. Ich möchte dich zur Frau, Maria.“ 
„Dietrich, das iſt albern. Ich will doch noch nt 
heiraten.“ 
„Haſt du den Detlef Frenzel gern?“ 


„Ja! Aber zum Manne möchte ich ihn auch mu 
| haben. u 
Ehe ſie es ſich verſieht, hat er ſie an sich exit 


und küßt ſie. Wild und fordernd. 
harmloſer Freund; 
will. 

Maria iſt erſt wie gelähmt, nun wehrt ſie ſich gem 


Er iſt nicht mehr 
er iſt ein Mann, der weiß, was 


Er läßt ſie los. 
„Das war — abſcheulich — Dietrich!“ ſagt e 
atemlos. A 


Maria.“ 
Wortlos 


„Ich hab' dich lieb, 
Da ſenkt ſie den Kopf. wendet ſie ihr 


Dietrich ſieht z 


nach. „Laß ſie nicht gehen, halte ſie feſt, bis ſie bes 
ron dir denkt!“ klingt es in ihm. Er tut ein a 
Schritte vorwärts. dann bleibt er wieder ſtehen. I 


Macht ſich Vo 
würfe. Hätte er noch warten ſollen? 


(Fortſetzung folgt. 
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Unterhaltung um = Wissens 


Das geschmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bůcherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 
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